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Seit Beginn voxriger Woche waren in Wien Wert tete e et Linem a ugr e e
Spur ge m n ietken vent Zwe t g einemn Tage andſtiftungen adie Stadt in mit ehe und Sch

dieſe ewalt ätige DemonſtratiS n der n 3 arn waren vollkommen begründet hen
der Thatſtein ſolcher verbrecheriſcher Anfchlag deſſen

zunberechenbares Unheil für die Stadt und für dieung hätte zur Folge haben können alle Sorberetungen s

Augfuhrung t der höchſt gefährlichen und verderblichen Pläne
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Momente
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in den Schutt und fand die Reſte und Beſtandtheile der anar
e Exploſionsflaſche das geſchmölzene Glas an welchem

nochs puren von Salpeter hafteten
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Prchiſtiſches Verbrechen rftei an Ortgund Stelle ein Slihte ahe n 3 Pr

Den erſten Verhaftungen ſind im en der letzten Tage
die der anderen Verbündeten gefolgt
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ſchriftliche Erklärun des In g üs daß ſie nichts Gemeinſames

mit den auf den Ruin Bul e hin arbeitenden Anhäng ern

en hätt S riet gerecht gegen dieierung a ei und die beſten Abſichten i en vollſtändig die von der Regierung
troffenen wen ſowohl betreffs der Vornahme der

üldigen welcher e Umtriebe We im Jahre

e neneten Stunden entdeckt wurde und durch das re Seitige Ein fernte ſich von W a ehe die Poltzei zur Kenntniß des Kom ärung bringt ferner die e der Achtung und Dankbarkeit
greifen der Polizeibehörde vereitelt werden konnte

Die 7 vom letzten Sonntag zum Montag vom 3 auf
den 4 d war von den anarchiſtiſchen Verbrecher auserſehen
worden um an mehreren Stellen der Stadt und der Vororte

Magazine und andere öffentliche Gebäude in
d r ſetzen während zugleich Dynamitbomben und andere

Sprenggeſchoſſe bereit lagen um vielleicht in der durch die
Brände bewirkten allgemeinen Panik r r Verwendung zu
kommen Die ganze Vorbereitung und Organiſirung des An
ſchlages ſchreibt die N Fr Pr weiſt deutlich daraufhin daß derſelbe von ven Führern der anarchiſtiſchen Partei
im Auslande ausgegangen iſt und daß dieſelben ihre wiener
Genoſſen nicht blos mit Jnſtruktionen und Unterweiſungen
ſondern auch mit Mitteln und Werkzeugen der beabſichtigten
verhrecheriſchen Gewaltthaten verſehen hatten

Die erſten Gerüchte wurden auf Wunſch der Behörde von
den wiener Zeitungen nicht erwähnt jetzt iſt aber von der
Polizei ſelbſt den Zeitungen eine Deſſen der Sache zu
gegangenDie Polizeibehörde eht in ihrer Darſtellung von v

Anſicht aus daß ne dem Fehlſchlagen der anarchiſtif a
Attentate im Jahre 1884 und nach den gut
Kammerer s und Stellmacher s die anarchiſtiſche
Wien ganz desorganiſirt und eingeſchüchtert geweſen ſei unddaß die Parteiorganiſation aus welhher das vereitelte Komplott

hervorging erſt in letzter Zeit wieder neu gebildet worden
war Nachſt tehend laſſen wir nun den amtlichen Bericht über
die bisher e die Unterſuchung ſichergeſtellten Details ds

Anſchlages ſolsenEs bildet a in füngſter Zeit einzelne Gruppen werhe Hier Entdel

r

als ne Ve rechercirkel bezeichnet werden und innerhalb

welcher Unterricht über die Ausführung anarchiſtiſcher Gewaltu e W e u 3 guf en 4 v
ollten die Holzplätze in den ichen Vororten gleichzeitigaber auch chrete öffentliche Gebäude in Brand geſteckt werden

Der Polize ehe te Zzurden Kenntniß daß eine verdächtiger allſonnt n kleinen Wirthshauſe in
Penzing ſich einfand es wäre ungefähr 20 Perſonen augen
r der Arbeiterkläſſe angehörend welche in einem geonderten Raitme dieſes Mitte ſchaſtes ihre Zuſammenkünfte

Eine unau i Beobachtung ergab daß man es
r mit einem Konvenlitel von Anarchiſten zu thun hatte Derirthshausraitm wurde von dieſen Männern a Studirſtube

enutzt und den Unterrichtsgegenſtand bildete Chemie und
e Theil derſelben welcher die Zuſammenſetzung von

vkörpern behandelt
ur Zeit als die Behörde ihre Beobachtungen begannrn die Bande in der Herſtellung der Sprengkörper an

bereits einig geweſen zu ſein Die Verſchwörer wollten an
gen den 3 d r That ſchreiten und hatten ſich Rudolfs

heim Hietzing und Penzing zum Schauplatze ihrer Verbrechen
Die Holzplätze waren als erſte Brandobjekte aus

Die erſten Feuer ſollten in der Felberſtraße inhein in einem großen Getreidemagazin nächſt dem
Penzinger Wegdurchlaſſe und gleichzeitig in einem Gebäude
Kasse aufflammen Als Zündapparate waren eigens kon

truirte und mit Salpeterſäure gefüllte Flaſchen angefertigt

r m haben Dieſelben ſollen dies auch
lgitativn u haben

plotes gekommen war Seit dein 4 d früh werden die Verhafteten
unausgeſetzt Verhören unterzogen Wie verlautet ſind einige
der Schuldigen zu Geſtändniſſen geſchritten

gegen Rußland zum Ausdrurk gleichzeitig wird aber auchbemerkt daß das Volk Vertrauen zur Regentſchaft und dem
Miniſterium hege Als General Kaulbars darauf das Wort
nahm und bei ſeinen r die Regierung e Ausfü hUnter den Verhafteten befinden e ne vier Jndi rungen auf den Widerpru der putatton ſtieß

viduen welche am 5 Auguſt v J n Geld entließ er dieſelbe weitere Erörterungen
requiſitionen vorzunehmen verſucht en a düng ging Nicht weniger e err Kgulbars h ſitzt Herr
damals der Polizei Direktion die Anzeige bei t Rekljudoff in oft S der PolitiſcheW Franziska Till Sch wirner Korreſpondenz

r 150 wohnhaft vier Männer aufgetreten ſind welche als
Polizei Kommiſſare und Amtsdiener verkleidet waren und zur

Durchſuchung der Geldſchränke ſchritten um angeblich infolgeeines erhaltenen Auftrags nach falſchen Banſnoteh zu fahnden

Frau Till hatte eine Summe von 470 fl den Erpreſſern
bereits ausgeltefert als ihre Tochter den Betrug ahnte Lärm
ſchlug und die e Requiſitions Patrouille zurFlucht zwaug Einer erbrecher hatte damals dieUniform eines Kuc Keiner ein zweiter die eines
Amtsdieners angelegt Alle vier trugen falſche Bärte und
ſchwarze oder blaue Staubgläſer Von den inhaftirten An
archiſten ſind zwei bereits überwieſen worden dieſes Stückchen

eingeſtanden
t ollten die Geldmittel entſtammen

Dynamit Arſenals und einer
warendllkommen et eben ſollte

der erſte Silbergulden erst werden als die anarchiſtiſche

glſchmünzerbande vier Mann verhaftet und die
tänzen Metallplättchen in Beſchlag e wurden

ewelche zur Errichtung el
Falſchnrnzer Werte norh

Die Falſchmünzerei war v

ng ging jener der Brandlegung Soraus undſeit vierzehn Tagen ſitzen die Falſchmüttzer hinter Schloß und

Riegel In der geheimen Werfſtätte fand matt orgſam ausgeführte Prägeſtöcke aus dem feinſten Stahl Ferner Gyps
ſormen Quantitäten unedlen Metalls und die bereits her
geſtellte und z b Guldenſtücenform Frunvete Könpoſition zur
Prägung vorbereitet

Die fachmänniſche Unterſuchung der vorgefundenen Exploſivſtoffe welche wor einigen Tagen e en hat wird
noch immer fortgeſetzt und Hat bisher die Gefährlichteit des
Exploſionsmätertals geben Eine Flafche ingßte ſogar indem Augenblicke als ſie von dem Geri 4 einiker zur Hand

genommen wurde fortgeſchleudert war a die Gefahr der
Entzündung eine eminente war Der Sprengſtoff der in
den Bomben vorgefunden wurde heißt JanitUeber die Konſtruktivn der Brand aſchen und wurden W

wird noch folgendes mitgetheilt Die vorgefundenen Branflaſchen ſind aus Glas haben eine chlindriſche Form n

Höhe von ungefähr 35 Centimeter und ein Geviert von bei
läufig 60 QuadratCentimeter Jede Flaſche ſt t n

jedenfalls ſehr inkenſiv e tig Flüſſigkeit lftvon welchen die dunklere ſchwerere ten
Der enge Hals der Flaſche war bevor ſie inehe werden ſollte n Schein geſchlo

ollte jedoch die Fla ihrer Beſtimmung ugewerden ſo mußte an die Stelle des Korkpfropfens ein en

10 bis 15 Centimeter langes Glasröhrchen in den 3
eingeführt werden Den untern Theil vieſes Röhrfüllt ein weißes Pulher offenbar ein Exrplo prhern lwel

das obere Ende ſchließt ein in Salpeterſäure getauchter Watte
pfropfen Das weiße Pulver iſt nun ein derartiges chemiſchesPaparat daß es durch die Verbindung mit nur einem de

Nach einer verbüvgten Meldung wurden in den letzten
Holzplätzen in Wien und in den weſt
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Tropfen Schwefelſäure zur Exploſion gebracht wirb So wie
der erſte Tropfen aus dem Watter ropfen duürchſickert erfolgt

die Exploſion und r hre die er der brennbaren
Flüſſigkeit er das Durchſickern derlängere Zeit in e Auſeng nimmt ſo konnte das mit der Aus

it haben erheit zu br welchen Behenen z er ehe 5 ſache wird die im
beſtndliche chemiſche Analyſe darlegenWurfbomben ſind ohltugeln von ungefäh
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Kuth ſolche die unter ruſſiſchem Schutze ſtehen in die Wahlen
feinmengen richtete das Miniſterium an die fremden Miſſiotten

ein Rundſchreiben welches erklärt daß diejenigen fremden
Staatsangehörigen welche ſich in die W

ſern es werden würden Der ruſſiſche Konſulperdet eat gegen e Rundſchreihenproteſtirt und erklärt daß

len einmengen aus

zum Ein von Inſtruktionen des Generals von Kaulb z

eder von riftſtücken zwiſchen deru dibtematiſchen entur und der von
gariſchet hat dieſe Note des Konſuls Nekljudoff denr t a ilt aulbär

en R Reg Kingeſtellt ſei Die S 7
General v

ſchen e n auſe brachte am
Abgeordnete ha Bezug nehmend auf dieErklärungen iniſt r den Tee vom 30 veine Suickſenaten ein über den Standp Tntt der Regie

rung in betreffe der Miſſion und der Wirkſamkeit
des Generals Kanlbars in Bulgarien Die Vorlage
betreffend die Bankſchuld von 80 Millionen im allgemeinen
wie im ſpeziellen wurde in dritter Leſung angenommen

Das wiener ſchreibt Durch die geſtrigen
Erklärungen über die Beziehungen zu Deutſchland
entzog der Miniſterpräſident Graf Taaffe allen jenen
muthungen die Baſis welche aus einzelnen Momenten der
noch ungeklärten Ereigniſſe im Orient Schlüſſe zogen Mit
Rückſicht auf die Erklärung daß auch in Zukunft
Aenderung in den Beziehungen zwiſchen Deuſchlandrreich Ungarn Zu befürchten ſei Dutfe man den kommet

Ereigniſſen mit gefeſtigter Ruhe entgegenſehen
Aus London wird gemeldet Der Staatsſekretär des Aus

wärtigen Lord Jhdesheigh hat bereits vor etwa 10 Tagen
ein gen an die ächte e i in welchem der

e e enr ek nter ung gen damernſte Slenmn der Ruhe vermiede
Die Miniſterkriſis W S a hl ernſt T

nicht gerade gemeint war i e d wenn auch
nige Miniſterien ihre Ihre be lt d näch wie
t ein Mineſterium Sag Das jetzi Miniſterium iſtn m rm S Praidinn Moretn onſo Martinen Gal Eaſtillo KriArie grine Navarro Rodrigo öffentliche Arbeiten Puigeerver
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Rückreiſe Peking hier eingeſchifft
Velgrad 9 Okt Die Nachricht über eine angebliche

Miſſion des radikalen Führers Pera Theodorowitſch
nach Sofia behufs Verhandlungen wegen einer Perſonalunion
und wegen Abſchluſſes eines andnilſes W vollſtändig unbegründet
Theodorowitſch reiſt di als Privatperſon Auch die

Nachrichten die angebliche Demiſſion Garaſchaninsſowie einen Zwieſpalt im Kabinet ſind unrichtig

Deutſches Reich
Berlin 10 Okt Se Maj der Kaiſer empfing heute denrn von Freibith Der Kaiſer l mit der

aiſerin allein Abends findet bei Jhrer Maj Familienthee
an Welchem auch die oßherses ich badiſchen Herrſchaften

theilnehmen Geſtern hatte Se der Kaiſer den Vortrag
des Generals der Kavallerie v Albedyll r genommen
und u g den General Heuduck empfangen Eine Ausfahrt

Fr Se Maj unfreundlichen Wetters halber nicht Prinz
Wilhelm ſtattete am Freitag dem Staatsſekretär Grafen Herbert
Bismarck im Auswärtigen Amt einen Beſuch ab

Theil der eingereichten Gefahrentarife beſtätigt hat wird nun
mehr bei den e Berufs Genoſſenſchaften das Ein
ſchätzungsverfahren beginnen welches zumal es nach den
meiſten Statuten den Sektionen übertragen iſt mancherlei

Nachdem das e einen großen

Varieilte 10 Okt Marquis Tſeng hat ſich geſtern zur G5prtir im Reichspoſtamt oder einem Reichsbankpräſidenten unbe
na quem wurde

Dem neueſten Halbjahrsbericht der franzöſiſchen Handelskammer von Montevideo entnehmen wir bat ter Kuh
arten t in Damenhüten den dortigen Markt

faſt ausſchließlich beherrſcht wenigſtens ſoweit die feineren und
mittleren Qualitäten in Betracht kommen ch bezieht
der argentiniſche Konſum ſeinen Bedarf an Strümpfen und Socken
an geſtrickten Ünterjacken und Beinkleidern und ſonſtigen Triko
tagen ſtatt wie früher aus Paris jetzt mit Vorliebe von der
deutſchen Jnduſtrie welche den franzöſiſchen Mitbewerb ſowohl
ſt n Qualität als dem geringeren Preiſe nach über

gelt hat

Osnabrück 9 Okt Zur Beſichtigung der Anlagen und
der Erzeugniſſe des Osnabrücker Stahlwerks und der
Georgs Marienhütte ſind Vertreter preußiſcher Bahn
direktionen Techniker deutſcher Bahnverwaltungen ſowie Delegirte
holländiſcher däniſcher und ſchweizeriſcher Bahnen hier ein
getroffen

Dresden 9 Okt Die Herren Spencer unter welchem
geLurchiu vermuthet wird und Traffort befinden ſich

noch hier
München 9 Okt

Franta legte beim Reichsgerichtgerichts wegen BiereDer Redacteur des hegen das Urtheil des Schwur
eviſion ein

Mühwaltung und viel Schreibwerk verurſachen wird Nach
den Beſtimmungen des Normalſtatuts welche faſt in all
Statuten unverändert übergegangen ſind haben die Genoſſen
jchaftsmitglieder zum Zwecke der erſtmaligen Einſchätzun
einer vom Genoſſenſchaftsvorſtand zu beſtimmenden und öffent
lich bekannt zu gebenden Friſt über ihre Betriebsanlagen und
Weſen und die r für die Einſchätzung maß
gebenden Verhältniſſe dem Sektionsvorſtand durch Vermittelung
des Vertrauensmannes die erforderlichen Angaben zu machen
Die Angaben erfolgen ſchriftlich nach einem von dem Ge
noſſenſchaftsvorſtande feſtgeſetzten Fragebogen welcher die zu
beantwortenden Fragen enthält Die Veranlagung der Be
triebe zu den einzelnen Gefahrenklaſſen erfolgt durch die
Sektionsvorſtände unter Mitwirkung des Genoſſenſchaftsvor
ſtandes Ueber die erfolgte Veranlagung wird jedem Genoſſen
ſchaftsmitglied ein Beſcheid ertheilt

Ein nationalliberaler Parteitag für Rheinland
und Weſtfalen wurde am Sonntag in Köln abgehalten
Anweſend waren fünf bis ſechshundert Perſonen irektor
Jäger eröffnete die Verſammlung er kennzeichnete die Stellung
der Nationalliberalen zu den anderen Parteien wobei er die
Freiſinnigen als radikal und unfruchtbar die Konſervativen
als reaktionär die Ultramontanen als ſtaatsfeindlich die
Sozialdemokraten als Umſtürzler ſchilderte der National
liberalismus ſei dagegen eine Partei des freudigen Schaffens
welcher ein Zuſammengehen mit den Freikonſervativen oftmals
möglich ſei ohne daß man ſich zu einer Verſchmelzung her
gebe Darnach ſprach Dr Sattler Hannover Er ſtizzirte
die Stellung der Nationalliberalen zu den politiſchen Tages
fragen mit der ausgeſprochenen Abſicht den Reichstags
mitgliedern ihre Verantwortlichkeit zu Gemüthe zu führen
und ihnen das Gewiſſen zu ſchärfen Abg v Eynern
Barmen verbreitete ſich über die Erfolge der National
liberalen ſeit dem Pärteitag vor vier Jahren er erwähnte
die Sezeſſioniſten die jetzt in dem allein ſeligmachenden
Schooße Eugen Richters ſäßen und rühmte die Mehrheits
kombination im Abgeordnetenhauſe die leider im Reichstage
nicht in gleicher Weiſe vorhanden ſei Von der Beendigung
des Kulturkampfes erwartet Eynern keinen kirchlichen Frieden
er erklärte ſich gegen die Verſuche der evangeliſchen Kirche in
die Stagatsrechte einzugreifen will ihr dagegen mit größeren
Geldbewilligungen entgegenkommen Die auswärtige Politik
der Nationalliberalen ſei die des Fürſten Bismarck Abg
Kalle Wiesbaden wollte nur konſtatiren daß Einigkeit zwiſchen
den nationalliberalen Abgeordneten Süd und Norddeutſchlands
herrſche Profeſſor Grimm Wiesbaden ſprach über die Erfolge
und Hoffnungen der Nationalliberalen in HeſſenNaſſau
Rechtsanwalt SiebenLandau betonte das einige Zuſammen
gehen der Nationalliberalen ſoweit es die Verhältniſſe ge
ſtatten mit den Konſervativen gegenüber den ſtaatsfeindlichen
Parteien Dr Oſann rühmte die Fortſchritte des National
liberalismus in Heſſen Darmſtadt und wünſchte eine feſtere
Organiſation der Geſammtpartei Letzter Redner war Dr
JeruſalemBerlin welcher ausführte daß der National
liberalismus im Reichstage in die Defenſive gedrängt ſei ſich
aber die großen Errungenſchaften der letzen Jahrzente nicht
nehmen laſſe Mit einem Hoch auf Kaiſer Wilhelm ſchloß die
Verſammlung um 2 Uhr

Auch in Königsberg i Pr hat Staats miniſter von
Boetticher in Nachtiſchgeſprächen gelegentlich des vom
Geheimrath Simon zu Ehren des Miniſters gegebetten Diners
ſeine Ueberzeugung geäußert daß in den Handels
beziehungen zu Rußland bald eine Beſſerung ein
treten werde Nach einem Bericht der Königsb Allg Ztg
hat Miniſter v Boetticher in einer Tiſchrede geſagt de er
Königsberg in dem was die Stadt für ihre äußere Ent
wickelung gethan ganz außerordentlich vorgeſchritten finde und
daß man das alte Königsberg von früher jetzt kaum mehr
wieder erkenne daß die Dinge aber leider nicht ganzſo günſtig liegen wenn man ihnen auf den Grund
gehe Herr v Boetticher fügte hinzu der Reichskanzler
ſei als er Kaiſer zu der gegenwärtig befolgten
Handelspolitik gerathen habe zu dieſem Schritte durch
die Lage der Dinge nicht in Deutſchland ſondern auf
dem geſammten Kontinent gedrängt wörden und habe
in der Ueberzeugung ndelt den i des
Vaterlandes zu nützen Daß dadurch e e in
Frage geſtellt würden ſei ſehr bedauerlich laſſe ſich aber jetzt
nicht ändern wohl aber glaube er daß das ſpäter anders

werden würde 2Trotz des Dementis der Nordd Allg Ztg iſt die Konſ
Korreſp auch heute noch überzeugt daß die Mittheilungen
über das c Militär Aeternat ſich an eine auf
dem betreffenden Gebiet autoritative Stelle oulehnen

Der Reichstags Oechelhäuſer läßt demnächſt eine
Schrift Die Ar re Ein ſoziales Programm im Verlage von Julius Springer erſcheinen

Der Staatsanzeiger meldet die Beförderung des Geh Reg

Ratbs anb e a ezum Herr a riein eifri eclakier der heute e ruft

dem Publikum verſtändlich wur

Die Eröffnung des Stadttheaters
Halle den 11 Oktober

Jn Gedanken welche Vergangenheit und Gegenwart zu ver
knüpfen lieben begaben wir uns am Sonnabend Spätnachmittag
zur alten Promenade Es trat uns unwillkürlich vor die Seele
daß mit dieſem neunten Oktober Schinkels bald fünfzigjähriger
Todestag bezeichnet werde deſſen Baudenkmäler in Berlin mit
ihrer reinen Größe zu uns ſprechen unter ihnen von friſcheſter
Genialität geſchaffen das Schauſpielhaus am Gensdarmenmarkt
welches die Begas ſche Schillerſtatue hütet aber wie ward uns
die Seele weit und des wirklichen Lebens froh als wir von der
Höhe der Friedrichſtraße hinabſtiegen und eine dicht gedrängte
Menge unſer neues Haus umgeben ſahen Ohne jenen wüſſten
Lärmen den offizielle Eröffnungen ſonſt mit ſich zu bringen
pflegen ſcheinbar erfüllt von dem Gedanken daß heute für Halle
ſich etwas ſehr wichtiges begebe und darum unſerer trefflichen
ſtädtiſchen Polizei die Aufgabe der öffentlichen Ordnung bereit
willig erleichternd umſtanden die Vielen erwartungsvoll das für
ſeine Eröffnung nun fertig geſtellte Theater Uns war es immer
als müßte dies ſchöne neue Haus dankend für einen Augenblick
vor der dichten und doch ſo ruhigen Menge das Mützchen lüften
das es auf ſeinem Kuppelbau trägt

Nicht weniger geſpannt betraten die zahlreichen Glücklicheren
die Gäſte das Haus welche auf Einladung des Magiſtrats oder
ſeiner Spitzen zu Wagen oder zu Fuß herbei eilten um durch
die Theilnahme an der für das größere Publikum geſchloſſenen
Vorſtellung den Eröffnungstag zu weihen Den ungemein wohl
thuenden Eindruck den das Haus man kann ſagen von Stufe
zu Stufe, auf den Eintretenden macht hatte ſich mancher in
unbezähmbarer Neugierde ſtückweiſe vorweggenommen oder ſach
lich betheiligt ſich vorwegnehmen müſſen wir konnten ihn jetzt
in ſeiner ganzen Gewalt dankbar auf uns wirken laſſen und ſagen
wir es offen wir fanden die Darſtellungen unſerer öffentlichen
Blätter in keinem Zuge übertrieben Selbſt kleine Dinge z B
die gelegentliche Ungleichheit des Fußbodens welche eine etwas
korpulente Dame mit langer Ripsſchleppe zum Unwillen zu reizen
ſchien erwieſen ſich als äußerſt praktiſch Mit vollem Vertrauen
nahm man auf den prächtigen und doch bequemen Sitzen Platz
Hoch über uns wölbte ſich mit ihrem prächtigen Kron
leuchter und ihrem erfindungsreich gegliederten Schmuck die
Decke welche durch die Fülle der ſinnigen Pracht etwas
drückendes zu haben ſchien einen um ſo maßvolleren Ein
druck machten die beiden Ränge in ihrem geſchmackvollen dekorativen
Charakter von deren erſtem wir vielleicht die ſehr wohlgemeinten
Aufſchriften wegwünſchten denn einmal wird jede derartige be
ſchränkte Auswahl von Namen mit Ungerechtigkeiten verbunden
ſein und dann liegt in dem verſtändigen Wort immer ein Wider
ſpruch mit dem künſtleriſch Dekorativen Jndeß in dem großen
Ganzen verſchwinden die goldenen Buchſtaben ſelbſt wie ein
Ornament Den meiſten der Geladenen ſchien in dem Ganzen
eine ganz neue Welt aufgethan und gern ja mit glücklichem
Stolz bemerkten wir Hallenſer mit welcher Ueberraſchung oder
doch mindeſtens Anerkennung die Gäſte wie der Herr Ober
präſident von Wolff von Magdeburg die Herrn Präſidenten
von Brauchitſch und von Dieſt von Erfurt und Merſeburg
der Herr General d Jnf von Blumenthal und der Herr
Provinzialſteuerdirektor von Jordan von Magdeburg und viele
andere hervorragende das Haus betraten

Das von unſeren Blicken geſuchte Orcheſter deſſen aufragende
Pulte und Gasflammen ſonſt bisweilen recht hinderlich ſind iſt
nach dem bekannten bayreuther Vorgange in die Tiefe verlegt
vielleicht in eine zu große Tieſe Entweder eine Erhöhung oder
nach der Parketſeite zu eine ſchmale Ueberdachung wird nöthig
werden auch eine andere Aufſtellung des Orcheſters wird ſich
empfehlen denn Streich und Blaſeinſtrumente wirken bei voll
ſtändiger Verſchiedenheit der Schallwellen verſchieden

Wer früh genug das Haus betrat hatte das Vergnügen den
etwas beſcheiden angeſtrichenen eiſernen Vorhang noch nieder
gelaſſen zu ſehen dafür aber auch das ſchöne Gefühl wie der
Zuſchauer und überhaupt der ganze Zuſchauerraum zumal bei
ſeinen ſehr praktiſch angelegten vielen Ausgängen damit vor aller
Feuersgefahr geſichert ſei Als dann durch hydrauliſchen Druck
dieſer ſchützende Vorhang trotz ſeines Gewichts verhältnißmäßig
raſch gehoben wurde bot ſich den erſtaunten Anweſenden in dem
eigentlichen Vorhang ein zauberiſches Bild dar Jſt ſchon die
ſymboliſch dekorative Einfaſſung ſinnreich und geſchmackvoll ſo
entfaltet der berliner Maler Max Koch in dem mittleren Haupt
bilde eine Anmuth und doch zugleich Kühnheit der Phantaſie
welche gerade an dieſer Stelle der außerordentlichſten Wirkung
ſicher ſein muß Ein faſt märchenhafter Dämmernngsſchein iſt
über das Ganze ausgegoſſen aber mit reizvollſter Lebendigkeit
treten die Einzelgruppen hergaus Von dem waldigen Vorſprunge
links her kommen Oberon und Titanig die uns ſeit Shakeſpeare s
Sommernachtstraum und dem WielandWeber ſchen Obexon

ſo vertraut geworden ſind in einem von wilden Schivänen ge
zogenen von Amor geleiteten Gefährt nach rechts hin geht über
die im aßdämmernden Scheine ruhende Fluth die luftge Fahrt

Die Feſtvorſtellung wird durch Beethovens Ouvertüre Zür
Weihe des Hauſes eröffnet Man könnte keine beſſere Wahl
treffen Obwohl vierundſechzig Jahre alt berührt uns dies Wer
doch immer mit neuer Friſche Es klingt wie das Nahen eines
Feſtzuges wie die Verſenkung in Freude aber Beethoven ließ
einſt die Trompeten frei hinausſchmettern und mochte die eben
mode werdenden Klapptrompeten nicht An der ſauberen Korrekt
heit und den glücklich gewählten Tempi vermißten wir nichts

Der Prolog für welchen die Bühne den geſchmackvollſten
Hintergrund bot war von dem berliner Dramendichter Herrn
Genſichen verfaßt worden Wir hätten gewünſcht daß die be
treffenden Auftraggeber dem Sächſiſchthüringiſchen Dichterbuch
von 1885 einige landsmannſchaftlich patriotiſche Aufmerkſamkeit zu
gewendet hätten ihnen wäre ſicher der Name des auch auf dieſem
Gebiete ſchon bewährten Adolf Brieger aufgefallen Der n ge
botene Theaterbericht in Verſen über die Epoche 1811 886
empfing nur durch die ſchließliche Bezugnahme auf unſern
glorreichen Kaiſer einigen Schwung und es war keine leichte Auf
gabe für Frl Helene Bensberg der wohlgemeinten Dichtung
einigen Reiz zu verleihen

Nach einer dazwiſchen geſchobenen Ouverture von Joachim
Raff folgte Wallenſtein s Lager von Schiller Je weniger wir
bei der erſten Vorſtellung einer neuen Truppe in einem neuen
Hauſe ſchon auf Einzelleiſtungen der Mitwirkenden eingehen
dürfen um ſo aufrichtiger wollen wir es rühmen daß in
ſceniſchem Arrangement und Geſammtwirkung uns kaum eine
ähnlich gelungene Darſtellung dieſes Lagers vorgekommen iſt
Es iſt ſichtlich die meiningenſche Richtung Vorbild geweſen mit
Recht aber der Hauptaccent lieber auf die Friſche des bunt ge
zeichneten Lagerlebens als etwa auf die Form der Knöpfe an den
hier im übrigen ſehr treu gehaltenen Soldatenkoſtümen oder des
etwaigen Schlüſſels den ein Soldat bei irgendeiner Plünderung
eingeſteckt haben könnte gekegt worden Schiller würde an dieſer
Darſtellung ſeine Herzensfreude gehabt haben ſo gut hat es ihm
ſein Weimar nicht bieten können

Aehnlich Gutes können wir von den Piccolomini rühmen
welche den zweiten Theil des Abends ausmachten aber ſchon
ihrer ganzen Anlage nach als Mittelſtück niemals den vollen Bei
fall von Wallenſteins Tod finden können Um ſo mehr iſt hier
wieder die eminent glückliche Regie mit beſonderem Lobe hervor
zuheben und als Gipfelpunkt ihrer Leiſtungen die großartige
Bankettſcene Dieſer kurze aber inhaltsvolle vierte Akt der ſelbſt
bei Schiller nur in der Reichstagsſcene des Demetrius ſeines
gleichen hat war mit derſelben überwältigenden Energie inſcenirt
wie das Lager Auch hier möchten wir aus denſelben Gründen
wie bei dieſem noch nicht auf Einzelheiten eingehen aber der
glückliche Realismus mit welchem der auch durch zugeworfene
Kränze ausgezeichnete Herr Direktor Jantſch den Wallenſtein
gab die maßvolle Erregtheit in der Charakteriſtik der Herzogin
von Friedland durch Frl Unger die jungfräuliche Bedäch tigkeit
neben innerlicher Wärme in der Thekla des Frl Purſchian welche
höchſt wirkſam das Lied vom brauſenden Eichwald fang aber den
prophetiſchen Schlußworten des 3 Aktes etwas von unheimlithem
Feuer hätte verleihen ſollen die lauernde Schlauheit des vielleicht
hier und da zu nachläſſig gehaltenen Oktavio des uns ſeit länger
bekannten Herrn Patry die überlodernde Glut des durch reichen
Beifall ausgezeichneten jugendlich reinen Helden Max des Herrn
Lützenkirchen ſie ſeien hier namentlich hervorgehoben ohne
daß wir auf der andern Seite auch nur von ferne andeuten
wollten daß an irgend einer Stelle von uns der künſtleriſche
Ernſt und Fleiß vermißt worden wäre Wir alle waren von der
Empfindung durchdrungen daß die Direktion Jantſch mit ihren für
dieſe Saiſon gewonnenen Kräften die Löſung der höchſten dra
matiſchen Aufgabe ſich als Ziel geſetzt habe und die ſchönſten
Bürgſchaften für eine Löſung biete durch den reichſten Beifall
erkannte die ſo mannichfach gegliederte Zuhörerſchaft dies Streben
an und unſere Mitbürger denen die Sountogs Vorſtellungen
gewiſſermaßen Gelegenheit zu Nachprüfungen gegeben werden
ſo ſetzen wir beſtimmt voraus denſelben Eindruck wie wir em
pfangen haben

Faſt bedauerten wir daß man in der ſich hingebenden Be
trachtung des ſchönen Hauſes und ſeiner höchſt gelungenen Ein
richtung verſäumte dem hochverdienten Urheber deſſelben eine
öffentliche Anerkennung zu widmen man ſah dem ausgezeichneten
Baumeiſter Herrn Seeling wenn er init ſeiner kunſtſinnigen

jungen Gattin umdrängt von einer dankbar aufmerkſamen Menge
das Foyer des Hauſes betrat die echt künſtleriſche Freude über
ſeine gelungene That an Und wenn dann im Frohgefühl über
ſtandener ſchöner aber verantwortungsvoller Arbeit unſer Herr
Oberbürgermeiſter Staude wiederholt ihm die Hand drückte ſo
kann unſer bürgerliches Oberhaupt ſicher ſein daß er im Sinne

unſer aller gehandelt hat Richard Goſche

An die Feſtvorſtellung ſchloß ſich im großen Saale des Stadt
ſchützenhaiſes ein Feſtmahl welchem außer den geladenen
ca 50 Ehrengäſten etwa 300 hieſige Bürger beiwohnten Der
Saal war auf das prächtigſte geſchmückt Das Muſikpodium war
mit Fahnen in den Farben des Reiches des Königreichs Preußen
der Provinz Sachſen und der Stadt Halle geſchmackvoll drapirt
aus einem Lorbeer und Palmen Hain hob ſich die Büſte des
Kaiſers hervor Zu Seiten des Einganges befanden ſich große
Dekorationen mit den Wappen des Reiches Unterſchrift Furcht
los und treu und Preußens Unterſchrifte Suum cuique Die
Tafel für die Ehrengäſte war quer vor dem Podium errichtet
den Mittelplatz an derſelben nahm Hr Oberbürgermeiſter Staude
ein ihm zu beiden Seiten ſaßen die Excellenzen kommand General
d IV Armeecorps General d Infanterie Graf v Blumenthal
und der ProvinzialSteuerdirektor Wirkl Geh Rath v Jordan
Fernere Ehrengäſte waren u a die Herren Oberpräſident der
Provinz Sachſen v Wolff Landesdirektor Graf v Wintzinge
rode Regierungspräſident v Dieſt die königl Landräthe
v Kroſigk v Rauchhaupt v Bodenhanſen v Davier c
die Oberbürgermeiſter von Leipzig Weimar Magde
burg e Der Geheime Poſtrath Braune der Rektor der
Univerſität Halle Prof Dr Dittenberger der Kurgator der
ſelben Herr Geh Rath Dr Schrader Generalarzt Geh
Medizinalrath Prof Dr v Volkmann Oberbürgermeiſter a D
Geh Regierungsrath v Boß Generalmajor v Köthen die
Oberſten Krähe und v Marſchall der Jntendant des
kgl Hoftheaters zu Kaſſel und der artiſtiſche Direktor des
ezechiſchen Nationaltheaters zu Prag der Erbauer des Theaters
Hr Architekt Seeling die Mitglieder des Thegter Preisgerichts
und der Theaterkommiſſion c Die übrigen Gäſte ſpeiſten an
ſieben langen Tafeln Vor Beginn des Eſſens begrüßte Hr Ober

welcher Elfen und andere Gruppen voran ſchweben und folgen
Wir werden faſt künſtleriſch andächtig geſtimmt i
Das Zeichen des Beginns unterbricht uns ohne daß der Grund

wiederholt es ſich mehrmals

und 37 w W h draußen n v in dumgebenden Gängen vernähme Ein Signal muß präzis unibetell wo ſich in den ichen
darauf ob er gelegentlich einmal einem Staats l hur ſein

en Zuſchauer befinden dör

bürgermeiſter e die Erſchienenen und dankte e namensder n ie om Schlüſſe einer Arbeit die mehrere Jahre
die t Behörden W beſchäftigt hat a der Er
ffnüng des Stadttheaters theilgenommen haben Er bittet
zugleich um Verzeihung daß der Theaterbau noch nicht ganz
vollendet daſteht er theile aber hierin das Schickſal der meiſten

en Bauten Ausſtellungen c n
Den erſten Trinkſpruch bei der Tafel brachte General Graf
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nun ne n ne nee ark 460 Mark 60 aren erite gern Pfund 1 Marie c 50 Pſ 2 Naric

und 9 C aroent mere dem mit Hauden Pf N 50 Pie 2 M 26 Pir

Cebr Fackenheim
hatine alle a S Grosse Tirichstrasse 47 im alten Dessauer ne a S 1Versand ngoh r Segen Nachnanme wobel wir die Nachnahme Spesen ren Ver packung frei

Gebrüder Scnmitz Naſe a
Große Steinſtraße 70771 Parkerre und I u Ecke der Neunhäuſer

Wir empfehlen in unendlich großer Auswahl

Neuheiten im Kleiderstoſſen und Besätzenm
einfache mittlere und hochfeine engagirte Genres

Neuheiten in schwarzen reinwollenen Fantasiegeweben
Schwarze reimnwollene Oachemfres

in 10 verſchiedenen Qualitäten

I S Von n erbeten in
S x e e e z S e z ch e S e Sm a gaerm Hin

ges Größe Ulrichſtraße 61
Zur Eröffnung des neuen Theaters ſtelle mein

gesammtes Opernglaslager
zum billigen Ausverkauf

Reparaturen ſchnell und billig

Polstergarnituren
in Plüſch und allen modernen Stoffen beſte Ausführung zu billigen

Preiſen empfiehlt
Tapezier und DecorateurS Mase berg r Ulrichſtraße 9

d 2 S We e e eS mee e e c S

Seit dem 1 October cr befinden ſich meine Verkaufsräume in ren weſentlich vergrößerten Parterre

e localitäten der

W orerkessEcke Kleinſchmieden un Vroer Schlamm in nächſter Nähe des Marktes

und bringe ich getreu meinem bisherigen Princip nur beſte Wagnren zu denkbar billigſten e
J feſten Preiſen zum Verkauf

Zu Haus und Promenadenkleidern empfehle nachſtehend

Poulé anglais einf weicher Sergeſtoff große Farbenauswahl Reine Wolle dopp br Meter 150 M

S Croisé durable reinwollener feiner Cachemirſtoff eleg Straßenecoſtum dopp br Meter 165 M
Cheviot Chöver feinſtes Winterkleid in allen Melangen Reine Wolle doppelt br Meter 80 M
Merveilleux reinwollenes glanzreiches Gewebe hochfeines Promenadenkleid dopp br NIéter 200 M

Tricot ſouls weicher Fouleſtoff vorzüglich im Tragen Reine Wolle doppelt breit Meter 3 25 M

Haute ſonreautes Cheviot und FouléCarros mit dazu eingefärbten Unis Sealskin mit Ternau
Velouté Abgepaßte Roben mit Friſe Tabliers

Erösste Auswahl in seidenen und wollenen

g Zur Erö gunn des neuen Stadt Theaters
enmpfehle ich mein gut aſſortirtes Lager von

Theater Perspectiven

Breerfs
Mechaniker und Optiker

De Wilhelmſtraße 10
Die Colonialwaaren Handlung

FCamilla klein verſchwommenes Carro vorzügliches Hauskleid einfach breit Meter 35 Pfg h von Reinhold Gebhardt Ramiſhett 91

Jelange Ser geköperter Stoff in allen Melangen einfach breit 1 Meter 50 Pt wo ſee Zuter Choco lade vanille und Thee
h Velour do kräftiges Gewebe in großer Auswahl einfach breit 7 Meter 55 Sämntliche andere Artikel in nur beſter Onglität zu äußerſt billigſten

Dnion cloth gerauhtes tuchartiges Gewebe in unifarben einfach breit Meter 60 Pf Preiſen Bei x e rungen I
Vir inia Roppé weichwolliger Stoff mit kleinen bunten Noppen doppelt breit Meter 140 0 er F nc in allen Form Se Hochst u Buschr Wwälhr Sort tBel a 6arro ſchwer geköpertes Armuregewebe in modernſten Muſtern doppelt breit Meter 120 v Grosses Sortiment in Delticatess und Speisekartogeln e

Phoh fein geköpertes Kammgarngewebe in allen Modefarben doppelt breit Meter 35 N Bau KDiltorgu töstvrite Ge gratis u franco T
Ein Transport von ſehr ſchönen ſchweren

bochkende und friſchmilchenden
Altenburger Kühen und Kalben

ſteht wieder bei mir zum Verkau

Weißenfels etzoldSaubere S bill zu vermiethen

r

die ſchönſten u hatt Trauer Nute

e e orzeichnen Wäſche und JlorBesatz Stoſfen C etForklaufender Eingang von Neuheiten in Damen Confeckion n un an gg l
Der Characker meines S dürfte zur Genü a bekannt ſein da ich nur die reellſten Fabrikate 0 I b II an Gr St O T

führe und ſind die gebotenen z theile fo angenſcheinlich daß jeder Käufer bei den coloſſalen Vor Kleinſchmieden Halle a/S Gr 8

räthen ſeine er find att für mathematiſche ß evohrenft u optiſche Juſtrumente

Wiederverkäufern vedentenden Rabatt di Abfth le Familien NRachricht h
Aufträge von außerhalb werden mit größter Sorgfalt le dumſchu en en lebe Slhnder Vito

prompt effectuirt von PDrust Lüttich onate altMüſterſendungen nach auswärts umgehend und fraueo re n e
ewurzelt hin eFeste Preise inntig u r ſis unr per Meter h e en Aen be nn

Dauer Die m Verlag von Otto Hendel

Zutaleg e r an W Expeditlon Neus Promenade 1

Mit Beilagen
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